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Der Enzlhäler.
Anzeiger uni) Anlerhattungs Rlatt

für das ganze Enzlhal uni) dessen Umgegend.
Nr . 87 . Neuenbürg, Mittwoch den5. Dezember 18KO«

» «« «I,,ldiilcr erlchctii, Mllrwo« « und Sam»«, ». - Vre»« »irr », » «et olle» voaümter » r a.

Ottr «iar,dür , »»» niiwlie Umgebung abiuutr » m«» »«» der « kd.Nt»». » »«witk«t,e de» »brru v »- «,»»»»».

«eüelluugen werde» »Lglt» »ngr - odimr». - « »»rttE»»s»e«»tt», d»r die Seile «der d. re» « « ,» » lr>

Amtliches.
Neuenbürg.

Uebcr die periodische Richtigstellung der
örtliche» Gebäude- und Grundsteuerkataster ins-
besondeie über die Frage ob und wie weit die
Gerichts- und Amtsnotare verbunden seyen, bei
der ihnen obliegenden Führung der Gemeinee-
Güicrdücher auch wegen Bildung neuer oder
veränderter Orissteuernormen thätig zu seyn,
ist dem Odcramt durch Erlaß der K. Kreis-
regierung vom 26 Rovbr. d. 2- Folgendes zu
erkennen gegeben worden:

Nach§ 28. des Veiw.-Edicts vomI. März
1822 soll der Lleuersa; oder die jähistche Re¬
vision des Sieuelkakasters druch die Gemeinde-
vorstcbec gefertigt werden und es können sich
dieselben bei diesem Geschäfte nach § 33 des¬
selben Gcsezes durch den Berwaliungeaktuar
unterstüzcn lasten.

Zum Steuersaze gebört nun aber nicht
blos die Richtigstellung der Katastersummcn der
einzelnen Steuerpflichtigen»n summaiischcn
Steucrvermögcnsregister und die Berechnung
derielbe», sondern auch und hauptsächlich die
Bildung oder veränderte Feststellung von Steuer-
anschlagen für neu enistandene ober in ihrem Be¬
stände wesentlich veränderte Objekte—Gebäude
und Güter—sowie die Repartiiion des Steuer-
anschlags eines unter mehrere Eigenihümer zur
Vcriheitung gekommenen Objekts.

Bei der Festsitzung eines Steueranschkags
haben, vier Steueriezer mitzuwitlen und es ist
derselbe jedesmal dem Eigenthümer zu eröffnen
und hieraus in dem Gütcrduchoprotokollunter
der Rubrik8 . Veränderungen in dem Stcuer-
anschlage und sonstigen Rechtsverhältnissenlvergl.
Formular I. zur Verfügung der K. Ministerien
der Justiz, des Innern und der Finanzen vom
12. Oktober 1849, betreffend die Erhaltung und
Fortführung der Flurkarien und Primärkaiastcr
Reggsdl. S . 677j vorzumerken. Die Leitung
dieser Verhandlung liegt dem Ortsvorsteher un¬
ter der etwa erforderlichen Beihülfe des Ver-
rvalrungöakiuars ob.

Die Kennrniß der Objekte für welche der
Steueranschlag neu gebildet, veriheilt, abgeän-
derr oder ganz aus dem Kataster gebracht wer¬
den soll, erlangt die Steuersazbebörde aus dem
Güterduchsproiokoll. Es ist daber von erhebli¬
chem Interesse, daß die vorgeschriebenen Ein¬
träge in das Güterbuchsprotokolll vergl. §. 3.
und8. der oben angefübrten Ministerialverfügung
vom 12 Oktober>849>pünktlich und rechtzeitig
gemacht und sofort von der Steuersazbebörde
die erforderlichen Katasteranschläge gebildet und
vorgemerkl werden» ehe der Gerichts- oder AmtS«
notar die Gülerbuchsänderung für das nächste
Verwaltungsjahr adschließt.

Die Eingangs erwähme F-age wird hie-
nach dahin beantwortet, daß die Neubildung und
Abänderung von Katasteranschlägeii, lediglich
der Sleuelsazbehötde und die etwa erforderliche
Umerstüzung der lezteren bei diesem Geschäfte
nicht den Gerichts oder AmtSnvtarcn, sondern
den Verwaliungsaktuaren obliege, sowie daß
sich die Obliegenheiten der Gerichts- und AmtS-
noiare bezüglich der örtlichen Gebäude- und
Giunbstcuerkutastcr darauf beschränken:

1. zu prüfen, ob bezüglich der in dem Güter«
buchsprotokoll enthaltenen Einträge die
Steuersazdebörden ihren Obliegenbeiten nach¬
gekommen seye», und wegen etwaiger hie¬
bet zum Vorschein gekommener Mängel die
alsbaldige Beseitigung zu veranlassen.

2. Die in dem Güierbuchsprowkolle geschehe¬
nen Vormerkungen der Sreueisazbehörden
bezüglich der Lteueranschläge in das Gü-
te»buch zu übertragen und über den Voll¬
zug in dem Güterbuchsprotokolle Nachwei¬
sung zu geben.

3. DaS AenderungSprotokokl in der vorge-
schriebenen Weise zu führen und dieses,
wie die Kaiastersuminrn derjenigen Steuer¬
pflichtigen, bei welchen sich Aenderungen
ergeben baden, in der vorgeschriebenen Weise
zu berechnen und sowob! im Güterbucht
als im Aenderungsprotokvlle vorzumcrken,
auch die Summen, welche sich nach Maasi-



414

gäbe des Abganis und Zuwachses an den
Katastern im Ganze» ergeben sollen zu
liquioiren.
Bo» Seite deS Oberamis ist mit Nachdruck

darauf zu ballen, daß die Gemeiiidtbeoördcn
beziehungsweise Berwaltungsaktuare ihren Ob¬
liegenheiten bezüglich des Steuklsazes pünktlich
und rechtzeitig nuchkominen. sofern sie bieran
durch eine Säumigkeit des Gerichts- oder Amts
Notars gehindert scyn sollten, haben sie hievon
ungesäumt dem vorgesezteu Oderam» Anzeige
zu machen, worauf lezieres mit dem Oberamis-
gericht ins Benehmen zu treten und die schleu¬
nigste Beseitigung des Hindernisses heibeizufüh-
ren Hai.

Ließ wird zur Kenniniß der Gemeinde-
rärhc und Verwaliungsaktuaie gebracht.

Den 3. Dezember 1860.
K. Oberamt.

Bätzner.
Neuenbürg.

Auf
Montag den lO. Dezember Nachmittags 2 Ubr

werben die Mitglieder des AintsversammlungS-
AuSschuffes zu einer Sizung elnberufen.

Den 3. Dezember 1860.
K. Oberamt.

G ä tzn er.
Neuenbürg.

Der in Amerika befindliche Johannes
Weßinger  von Birkcnselv bat um Ausfolge
seines Vermögens gebeten. Diesenigen, welche
Ansprüche an vass.lbe zu mache» haben, wer¬
den aufgefordert, solche binnen 30 Tagen beim>
Gemciiiderath in Birkenseld geltend zu machen,
widrigenialls der VermögenSausfolge Statt ge¬
geben wird.

Am 3. Dezember 1860.
K. Oberam«.

B ätz»er.
Die Herren Schullehrer werden ersucht,

die Beiträge zur D iöze sa n - Sch u l l eh-
rer - s' esegcsellschaft für  bas Etaiojahr
18" /-.i von den Contribuenten in gefälliger
Bälde cinzuziehcn und an die unlerz. Stelle
zu ubermachen.

Neuenbürg,  3 . Dezbr. 1860.
K- Dekanatamt.

AI. Elscnbach.
W i l d b a d.

Aufforderung.
Bei Ankerwirth Adam  auf der Hälder¬

mühle hat sich vorgestern ein weißer Pudclhund
mit einem ledernen Halsband eingestellt.

Ler rechtmäßige Eigenihümer wird nun
aufgefordert, denselben binnen 8 Tagen gegen
Ersa; der Fütterungskosten und Einrückungö«
gebühren hier adzuholen.

Am 30. November 1860.
Siadtsckuldheiffcnamt

Mittler.

Höfen.
Liegenschafts - Ve rknus.

Die alt Gotil . Knöller ' sche  Liegen¬
schaft kommt

am Freitag den 21 d. M.
Bormittags 10 Uhr

auf diesigem Natbbaue unter Zugrundlegung
eines Ausgebots von 3600 st. zum lczimaligcn
Verkauf.

Den 3. Dezember 1860.
Schuldhciß Leo.

Oberamtssparkaffe Neuenbürg
Nach §. 7 der Statuten wird der Zins-

trrmin dec Einlagen  auf den 1. Januar ge¬
stellt und gemäs §. 8 der von einem Thril«
nehmcr nicht erhobene Jahres,ins als Kapital
angeseben und verzinst.

Die auf 1. Januar 1861  verfallenden
Zinse könne» aus Einlagen, deren Stand vor¬
aussichtlich in diesem Monat sich nicht verän¬
dert, schon von heute an  erhoben werden. —
Tbeilnehmer, deren Einlagen den Benag von
200 fl- erreichen» haben wenn sie nicht in Pri-
vaivielistverhäitiilffen stehen, ihre Zinse pro 1. Ja¬
nuar jedenfalls zu erheben.

Tbeilnehmer, welche hre Jahreszinse als
Kapital sieben lassen wollen, können >h,e Spar¬
büchlein zum übereinstimmenden Eintrag des
auf I. Janr . zu geschehenden Adchlusses vom
15. Januar an  einsenden.-- In dreijabrige die¬
sen Abschluß noch nicht enthaltende Büchlein
muß nach §. 14 derielbe jezt eingetragen wer¬
den.

Alle Zahlungen an Zinsen oder
Einlagen können nur unter Vor weis
der Sparbüchlein gegen beglaubigte
Quin ungen,  wozu Formulare bei der Kasse
abgegeben werden, statt finden.

Die für  die Einlage» und die Rückzahlun¬
gen festgcsczten Tage sind derMittlvoch und

I Samstaiz und zwar Vormittags  für die
Sendungen durch die Amtsboien, Nachmittags
von 2 Uhr an für die übrigen Tbeilnehmer.

Die H.H. Oltsvorsteher werden um gef.
Veröffentlichung dieses in ihren Gemeinden ge¬
beten.

Den 4. Dezember 1860.
Kassier Meeb.

Privtitnnchrichten.
G ö t t e l f i n g e n.

Brennholz - Verkauf.
Am Dienstag den 1l . Dezember, d. I.

von Vormittags 10 Uhr an, verkaufe ich im
Gasthaus zur Traube in Gö'itelfingen, aus ver¬
schiedenen Walkthcilen ca. 100 Rlstr. tanneir
und etwas buchen Brennholz im öffentlichen
Aufstreich und lade Kaussliebhaber höflich ein.

Den 28. Nov. 1860.
Wilh. Sckö' nhuth,

in Altenstaig.



G r u n b a ch.
Säger - Gesuch

Einem »uchti^cr Säger ( lkvig >der hinläng¬
lich gute Zeugnisse über seine Fähigkeit auszu-
weisen vermag und Lust bätte in West - Preußen
als Säger angestellt zu werden , erlhcilt nähere
Auskunft

Adlerwirth Burghard.

G a i s t b a I

Haus - und Güter - Verkauf.
Der Unterzeichnete ist gesonnen , lein zwei-

stockigtes in ganz gutem Zustande befindliches
Wohnhaus „ et.' emali >,kl Fische , Hof" , mit Keller,
Scheuer , Stallungen nebst Holzschuppen , und
ungefähr 8 Morgen Aecker und Wiesen , aus
freier Hand zu verkaufen . Haus und Güter
liegen an der Straße nach Herrenalb und wird
der Verkauf am Dienstag den ll . Dez . d . I.
Vormittags 10 Ubr in der Behausung stait-
finden , wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Den 30 . November >860.
Christian Pfeiffer.

Neuenbürg.
Eine in gutem Zustande befindliche brauch¬

bare Wan Maschine  sammt Zugchör hat um
billigen Preis zu verkaufen

Weber Heß.

Ottenhausen
Dem Waldsaamen - Dörre - Besizer können

vom 1. Dezdr Forchenzapfcn geliefert werden
den ganzen Winter.

Samuel Spiegel,
Saa »e>bändler.

Verwandten , Freunden und Bekann¬
ten gebe ich auf diesem Wege die für
mich so traurige Kunde von dem in
Frankfurt a/M . nach langem , schmerz¬
haftem Krankenlager erfolgten samten
Hinscheiden meines lieben ältesten Sohnes.
Er starb , nachdem noch eine schmerzhafte
Fuß -Amputation an ihm vorgcnommen
worben , am lezten Sonntage im Gott-
vertranen auf seinen Heiland und im
Vorgefühl des glücklichen Wiedersehens
seiner ihm vorangegangenen treuen Mut¬
ter . Um stille Theilnahme bittet

Den 4 . Dezember 1860.

Johannes Enßlin.

W i l d b a d.

Wollene Strickgarne
grau melirt , schwarz , weiß und in Farben , in
jeder Qualität zu den billigsten Preisen ( nur im
Zollgewicht ) empfiehlt

Fr . Nometsch.

Neuenbürg.
Kindcrsvielwaaren und Reißzeuge

in reicher Auswahl empfiehlt
Martin Weik.  Dreher.

Neuenbürg.

Markt-Anzeige.
Auf bevorstehende » Jahrmarkt bringe ich

mein Lager von neuen Betten und Bettfe¬
dern  in empfehlende Ecinncrung und bitte

unter Zusicherung rilliger Bedienung um ge¬
neigte Abnahme . Mein Verkaussiokal befinder
sich im GastbauS zuin Daren  zwei Stiegen
hoch im dritten Stock.

Maier - Strauß  aus DietclSherm.

cs

cs

S tz

«- «

>->

^ 2 .

*-r s
s

L»

3 - "

«-r

8»-r
7^

Z
«- r

S

S
s-

---
s « t-

Neuenbürg.

Markt - nze i g e.
Auf nächst herannabenden Markt erlaube

ich mir meine gewiß lull ge Maaren in gütige
Erinnerung zu biingen,

> welche bestehen:
in einer großen Auswahl verschiedener Capuzen,
Unierärmek , Sholws , seidene und wollene Fan¬
schon, schwarze Spizen , Hauben , Kinderhülchen,
Baretten , Handschuhen , wollene und baum¬
wollene Kiuderkittelchen und noch mehreren in
dieses Fach eintchlagenden Artikeln.

Bitte um geneigten Zuspruch.
Louise Echhold  aus Reutlingen-

Mein Stand befindet sich bei der alten Post.
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Kronik.
Württemberg.

Bekanntmachung des Finanzministe¬
riums , betrefseud die Fvrtsezung des
Verkaufs von 4procentigen würltem-

belgischen Staaissch uldscheiu e n.
Die Staaishauptkasie wird in Rücksicht auf

die durch das le,ie Ausgedor nicht vollständig
befriedigte Nachfrage vom 3. d. M. au mit dem
Verkauf der noch in ivrem Besize befindlichen,
mil 4°/° verzinsliche» würitemorrgischen Staats-
schuldscheinen der beiden Eisenbahnan.ehkn von
der Zabren 1857 unv 1860 bis auf Weiteres
fortfahi en Diese auf den Inhaber kaulcnben
Eiaatsschuldverfchreidungeii, welchen halbjävrtge
auf de» 1. Mai und 1. November verfallende
Zinscoupons dcigegedeii sind, werden hieum in
Abschnitten von 100 fl-, 300 fl-, 500 fl. und
1000 fl. mii den vom 1. November 1860 an
fälligen Zinsen zum Le,kauf ausgebvten. Der
Kaufpreis, welcher von Zeit zu Zcir mit Rück¬
sicht auf die Kursänderungen und auf bas Zu¬
wachsen von Zwlschenzins neu regulirt werben
wird, beträat vorerst für  100 fl. »rapitalnenn-
werth 100 fl 30 kr., hier» die Verguiung für
den vom 1. November 1860 an laufenden Zwi¬
schenzins 20 kr., im Ganzen also >00 fl. 50 kr.
Die Abgabe der Obligationen erfolgt bn der
Staatsha uprka kse  davier gegen baare Be¬
zahlung d.s jeweiligen Kaufpreises in grober
kursmäßiger Münze. Auch nehmen sämnuliche
S taats ka ine r aläm te r,  mil Ausnahme des
Kameralamts Stuttgart , gegen baare Ct»,ahl-
ung des jeweiligen Kaufpreises Bestellungen
auf solche Obligaiwnen an. Die Vormerkung
von Kauisliebhabeni, welche den Kaufpreis
nicht gleichzeitig einzahle», wird nicht gestattet.
Für die geleisteten Cinzahlungin stellen die Ka-
meralämter Empfangsbescheinigung aus , gegen
deren Zurückgabe die Obligationen spätestens

am achten Tage nach der Bestellung den Käu-
fern eiiigehänbigt weroeu. Für sie Versendungdps Geldes vo» den Kaw.eralämiern an die
Staaishauptkasie und der Obligationen an die
Ramcralämrer ist von den Käufern weder Porto,
noch sonst eine Gebühr zu bezahlen.

Stuttgart , den 1. Dezember 1860.
Knapp.

Seine Königliche Majestät  haben
vermöge höchster Enischl eßxng vom 28. Nov-
b. I . gnädigst zu genehmigen geruht, daß für
ihre Beschickung der im September d. I . zu
Cannstatt staltgebabien Ausstellung landwirlh-
schaflicher Matchinen und Gerüche den Fabri¬
kanten Kuhn  in Berg und Haueisen  und
Sohn in Stuttgart ( Besizer der Sensenfadrik
zu Neuenbürg) die goldene lanbwirthschafrliche
Medaille verliehen werde. Folgen sodann (nach
dem Siaais -Anz. > noch Berle Hungen der silber¬
nen und bronzenen landivwihschafilichen Medaille
unv öffentliche Belobungen an verschiedene Fa-
brikanien und Werkstäitendesizer.

Amerika.
New York,  17 . Nov. Die Aufregung in

den südlichen Staate»  dauert fort. In
Chaileston nehmen die Vorbereitungen zu einer
Convention ihren Fortgang. Cavailerie und
Infanterie erercirten majfinhaft in den Straßen.
In Mobile Hai sich ein aus den verschiedensten
Parteien zusam»engeseztes Meeting für h'osreif-
sung ausgesprochen. Resolutionen, die darauf
hinausglnge», baß erst der Beschluß anderer
Staaten abzuwarren scy, wurden veworfen. In
Virginia haue» die Studenten der Universität
sich ebenfalls für Losreißung ausgesprochen. In
Georgien beschloß inan, keine Unionspartei zu
bilden und die Delegaten zur Convention in
keiner Weise zu binden. Auch in Alabama steigt
die Bewegung —Berichte aus Mexico  lauten
nichts weniger als erfreulich.

t> c i, e i, t>ü r g Eraebuiß des Fwuckttm irkds am 21. Novbr u>1 De,. 1860
Von- Neue

zpcu- Im Howiter Ritdrrster Gcaeii
Getreide- Ge- Oger Rest Durch- Wahrer Durch- Verkaufs- den vorigenger Zu- lammt- Ver- geblie- schnitts- Mittel- schnitts- DurchschnittspreisGattungen. Rest. fuhr. Betrag kauf. bcn Preis. Preis. Preis. Summe. mehr wenigerCtr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. st. I kr. st. i kr. st. > kr. st. kr. st kr. !st.

Kernen.alter
neuer 23 33l 354 258 86 7 49 7 46 7 43 2005 41 s

Gem. Frucht — — — — _
Gerste — 53 53 53 5 30 — 28t 30Haber l5 3 16 18 — 5 _ _ 90Erblen — 2 2 — 2
Ackcrbohncn — ll li ll 8 30 93 30Halen — V, V, —

V-Roggen —
Summe 38 M/, 438'/, 340 96V- 2480 4t

Brodtaxe nach dem MittelpreiS vom 24. Novbr. u. 1, Dez. 1860.4 Pkunv weißes Kernendrod kosten 17 kr. 1 Krcurerweck mutz wägen 5 koth.
Gewicht eines Scheffels Kernen: höchstes 266 Pfd- ; kleinstes: 258 Psd.

Stadtschuldheiffenamt.
_ _ _ Weßinger.

Redaktion, Druck und Verlag der Meeh ' fchen Buchoruckerei in vcuenbürg.
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